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Bürgerbus Mettmann
- verbindet uns -

Was lange währt fährt endlich 
gut.Endlich ist es soweit. 

Seit dem 9. Januar 2023 fährt die 
Bus Linie BB3 ihre 3 Schleifen in 
Richtung Süd, West und Nord. Der 
Bürgerbus fährt von Montag bis 
Freitag 8.00 bis 18.30 Uhr und 
Samstag um 8.00, 9.30 und 11.00 
Uhr. An Sonn- und Feiertagen fährt 
er nicht. Jeder kann mitfahren, 
ob jung oder alt, und zahlt 1.80€. 
Dafür kann man alle drei Schlei-
fen fahren und so Mettmann ganz 
neu entdecken.Das Gerücht, dass 
der Bürgerbus nur ein Angebot für 
Rentner ist, stimmt nicht. Ebenso, 
dass er ein Partybus mit Bier und 
Würstchen ist.
Von drei Haltestellen in Mett-
mann Süd - Brucknerstraße, Haus 
der Begegnung, Bachstraße - ist 
in weniger als zehn Minuten Fahr-
zeit eine direkte Verbindung zum 
Stadtzentrum Mettmann möglich 
geworden.
Der Rückweg dauert genauso 
lange. Das im 1,5 Std. Takt. Mon-
tag bis Freitag erste Fahrt ab ca. 
8.13 Uhr Richtung Stadtzentrum; 
letzte Rückfahrt ab Jubiläums-
platz 17.04 Uhr. Samstags fährt 
der Bus 3mal. Letzte Rückfahrt 
ab Jubi 11.04 Uhr. Zwischen den 
Umläufen bleibt also eine gute 
Std. Zeit, um in der Stadt Dinge zu 
erledigen und einzukaufen.
Nimmt man den übernächsten 

Bus, so hat man 2,5 Std. Zeit. Das 
reicht dann auch noch für einen 
Kaffee und ein Schwätzchen. Nur 
Samstag ist es knapp. Das heißt in 
einer Stunde den Markt besuchen 
oder den ersten Bus in aller Herr-
gottsfrühe nehmen. Es dürfen aber 
immer nur maximal acht Personen 
mitgenommen werden. Ist die Zahl 
erreicht hat man Pech gehabt.
Jahrelang war der „Bürgerbus 
Mettmann“ in der politischen Dis-
kussion. Viele Amtsträger haben 
sich im Wahlkampf dafür stark 
gemacht. In der harten Realität 
des Alltags angekommen, domi-
nierten die Oberbedenkenträger.
Leider haben wir zu viele davon, 
die sich damit beschäftigen, 
warum es nicht geht, anstatt mit 
positiven Vorschlägen zu kommen, 
wie es geht. Deshalb gehört dem 
Bürgerbus-Team bestehend aus 
Bodo Nowodworski , Klaus Bartel, 
Peter Nachtigall, Stefan Wigge, 
Ilona Bungert-Dellit, Michael 
Au, Hans Anton Fliegauf, Michael 
Peters, Werner Lippert ein großes 
Lob.  Sie haben mit vielen Helfern 
und Unterstützern ganze Arbeit 
geleistet.
Sie haben es geschafft, trotz wid-
riger Umstände, das Projekt auf 
die Schiene, besser auf die Straße 
zu setzen. Initiiert vom „Runden 
Tisch für Seniorenfragen“ (RTfS) 
hatte sich 2018 ein Team gebildet, 

um das Projekt Bürgerbus in Mett-
mann umzusetzen. Dazu wurde ein 
Jahr später der “BürgerBusVerein 
Mettmann e.V.“ gegründet, der 
mittlerweile an die 90 Mitglieder 
hat.
Was als Wunschvorstellung in den 
Köpfen der Mütter und Väter die-
ser Idee entstand, wurde jetzt zu 
einer echten Herausforderung für 
die Ehrenamtler. Denn ein Bürger-
busverein wird plötzlich zu einer 
ehrenamtlichen Firma, mit viel 
Verantwortung, großem organi-
satorischen Aufwand und profes-
sionellen Strukturen. Disziplin, 
Termintreue, Zuverlässigkeit, 
gepaart mit viel Kraft und Ener-
gie wird jetzt für die kommenden 
Jahre benötigt, um dieses Projekt 
langfristig zum Erfolg zu führen.
Neben den typischen Vereinsinsti-
tutionen wird hier für das opera-
tive „Geschäft“ ein technischer 
Leiter Fahrzeuge, Fahrdienstlei-
ter, Stellvertreter Fahrdienstlei-
ter und Fahrzeuge benötigt.
Diese müssen alles rund um das 
Fahrzeug und die Einsatzpläne der 
Fahrer organisieren. Ein kurzes 
Strohfeuer für begeisterte Mitbür-
ger, besser Senioren, reicht leider 
nicht aus. Deshalb wünschen wir 
von der Redaktion allen Beteili-
gten das richtige Händchen und 
dass die Freude und der Spaß bei 
der Arbeit an diesem Projekt nicht 
vergehen.
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